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Happy
Birthday

FONOFORUM 4/1978, Kara-
jan-lnterview
Ich bin enttäuscht darüber, daß
sich FONOFORUM den Kulthand-
lungen zu Karajans 70. Geburts-
tag durch eine Aufmachung an-
schließt, die die Bedeutung des
Maestro auf fast schon komi-
sche Weise unterstreicht: Über
das „Autogramm" auf der Titel-
seite mag man noch lächeln, die
Präsentation des Interviews -
man kann den Text nur bei gün-
stigster Beleuchtung lesen -
steht jedoch in unverständli-
chem Gegensatz zu den zahlrei-
chen Attacken, die Ihre Kritiker-
Mitarbeiter gegen den einseitig
aufs Klangliche ausgerichtet in-
terpretierenden Karajan immer
wieder - und wie ich meine zu
Recht - reiten.

Zu Karajans 80. Geburtstag darf
man wohl ein Sonderheft erwar-
ten!? Werner Weiß, Berg/Pfalz

Karajan-Titel

Die Titelseite ist hervorragend
gestaltet. Die Schrift silbern, das
macht sich sehr gut.
Ingeborg-Rosemarie Meise,

Berlin

Jetzt warte ich nur noch auf Ihr
Interview mit Leonard Bernstein.
(Auch ein Künstler der Deut-
schen Grammophon!)

Thomas Breitenfeld, Berlin

Ich war so richtig happy, daß Sie
den Birthday des Meisters so
würdig abgefeiert haben.

Vera Sharp, Glasgow W. 2

Hätten Sie doch vor Ihrem Inter-
view in älteren FONOFORUM-
Ausgaben geblättert, dann hät-
ten Sie gemerkt, was Ihre Mitar-
beiter von Karajan halten.

Holger Richter, Graz

Sie haben mir eine große Freude
bereitet.

Dr. Wolfgang Stresemann
Intendant des

Berliner Philharmonischen
Orchesters, Berlin

Die eindrucksvollsten Interviews
zum siebzigsten Geburtstag Her-
bert von Karajans haben „Mül-
lers" gemacht - Friedrich Müller
vom Zweiten Deutschen Fernse-
hen und Sie.
Hans-Joachim Volkmann,

Leverkusen

Danke für das Gespräch mit dem
größten Dirigenten unseres Jahr-
hunderts.

Heinrich Köhler, Duisburg

Fehlleistung
FONOFORUM 4/1978,
Köberl-Zeichnung zum
Leserbrief „Quadrophonie"
In Ihrer Entgegnung auf einen
Leserbrief (IV/78) kündigen Sie
an, daß sich das hochgeschätzte
FONOFORUM demnächst mit
der Quadrophonie beschäftigen
wird. Bravo. Aber bitte in einer
sachlicheren Form als Ihr Zeich-
ner, der - wer wollte es ihm ver-
denken - ausgerechnet eines
der dümmsten Vorurteile als
Witz kolportiert: für 4 Lautspre-
cher braucht man 4 Ohren, haha.
(Leider blieb nicht einmal die
Bonner Feierstunde „100 Jahre
Tonträger" von dieser gehirn-
akrobatischen Fehlleistung ver-
schont.)

Unser Haus hat seine Mitarbeiter
im Januar 1973 mit einer Informa-
tionsschrift „aufgeklärt" und ver-
öffentlicht seither quadrophone
Aufnahmen in Quadro-Qualität.
Insofern sehe ich mich veranlaßt,
dazu beizutragen, daß dieses
beharrlich verdrängte und doch
nicht totzuschweigende Thema
zwar humorvoll, aber doch mit -
FONOFORUM-eigener - Seriosi-
tät behandelt werde.

Hans Richard Stracke,
Leiter der Hauptabteilung Klassik

Ariola-Eurodisc GmbH,
München

Lustig

Leserbriefe in der „Bild-Zeitung"
sind viel lustiger als Leserbriefe
im FONOFORUM. Stand vor eini-
gen Tagen in der erstgenannten
Druck-Sache:

Die erste Schallplatte des
Boxweltmeisters ist aufge-
nommen. Zwei Tontechniker
hören sich das Tonband an.
„Wer hat denn gesagt, daß
der singen kann?" - „Keiner,
aber es hatte auch keiner
den Mut zu sagen, daß er es
nicht kann."

Martin Benkmann, Mannheim

Ganz langsam

FONOFORUM 4/1978, Be-
sprechung Milt Jackson,
„All-Star Bags"
Jackson spielt IMMER mit Vi-
brato (Vibratoren gibts bei Beate
Uhse), und zwar mit einem ganz
langsamen im Gegensatz zu den
moderneren Vibraphonisten Bur-
ton, Samuels und anderen, die
ohne spielen. Da ich selbst Vibra-
phon spiele, weiß ich das nun
genau.

Arno Gawlick jr., Wuppertal

Kein
Aprilscherz

FONOFORUM 4/1978,
„Schumann-Requiem"
Wenn man der FONOFORUM-
Mitteilung im Aprilheft auf Seite
338 unter der Überschrift „Schu-
mann-Requiem" trauen darf
(oder war es nur ein April-
scherz?), haben es die Ungarn
fertiggebracht, Schumanns 1852
entstandenes Opus 148 ohne
Noten aufzuführen. Denn, so
FONOFORUM: 1975 wiederent-
deckte der Leiter der Rellinger
Kantorei, Wolfgang Zilcher, das -
bis dahin also verschollene? -
Werk in der Hamburger Musikbi-
bliothek und nahm es, als Bei-
trag zur modernen Schumann-
Forschung, für eine Calig-LP auf.
FONOFORUM: „Bis dahin exi-
stierte nur eine ungarische Auf-
nahme." Ohne Noten? Oder wie
sonst?

Renate Beil, St. Andreasberg

FONOFORUM-Leserin Renate
Beil hat recht, „ wieder" war zu-
viel, Wolfgang Zilcher entdeckte
das Schumann-Werk für den
westeuropäischen Schallplatten-
katalog. -Red.

Wolf gang Zilcher

Tourneen

Danke vielmals, daß Sie in Ihrer
Vorschau auf Konzerttermine
auch auf „entferntere" Veranstal-
tungen hinweisen; durch diese
„Vorgabe" ist es auch uns in der
Provinz möglich, über Vorbestel-
lung an Karten heranzukommen.

Anton Innerebner, Kundl

Grund:
gestrichen

FONOFORUM 1/1978, Be-
sprechung Brahms, Klavier-
konzert Nr. 2
Mit einigem Schmunzeln habe
ich Peter Cosses Beurteilung
des 1. Klavierkonzertes von

Hans Richter-Haaser

Brahms mit dem Pianisten Roger
Woodward gelesen. Mit Inter-
esse verfolge ich auch „Wieder-
veröffentlichungen - Billigpreis-
platten", so auch die Darstellung
des 2. Klavierkonzertes von
Brahms mit Geza Anda/Karajan.
Dazu werden ein halbes Dutzend
Alternativen genannt. Eine Ein-
spielung dieses Werkes, die mei-
nes Wissens bei Ihnen noch nie
Erwähnung gefunden hat, ist die
Einspielung mit Hans Richter-
Haaser, die keine Wünsche offen,
läßt und obendrein recht preis-
wert ist. Gibt es dafür bestimmte
Gründe? Gibt es Literatur über
diesen Pianisten (bei Joachim
Kaiser ist er nicht erwähnt)?
Dr. med. Ulrich Janssen, Krefeld

Die Richter-Haaser/Karajan-Auf-
nahme (EMI 1C 053-01973) war
zum Zeitpunkt der Besprechung
bereits aus dem Bielefelder Kata-
log gestrichen. Professor Rich-
ter-Haaser, bis 1963 Leiter der
Meisterklasse für Klavier an der
Nordwestdeutschen Musikakade-
mie in Detmold und seither wie-
der Konzertpianist mit Tourneen
in allen Kontinenten, wird in der
Erstausgabe des Kaiser-Buches
auf Seite 215 angeführt. Hans
Richter-Haaser wirkt übrigens
wie FONOFORUM, von Bielefeld
aus- -Red.
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